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Der Franziszeische Kataster 
• Geoinformationen – raumbezogene Information mit politischer, wirtschaftlicher, 

militärischer Bedeutung 

• 23. Dezember 1817 Kaiser Franz I. – Grundsteuerpatent  

• Zwischen 1817 und 1861 wurden 300.000 km² und mehr als 50 Millionen 
Grundstücke vermessen 

• Die Vermessung begann in Niederösterreich (1817–1824)  

• Erstmals ging man von einem landesweit einheitlichen trigonometrischen Netz aus. 
Koordinatenursprung war für Niederösterreich der Stephansdom in Wien. 

• „Urmappen“ – heute im Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen in Wien.  

• Die Kronländer erhielten lithographische Kopien. 

• Gemeinden als Inselmappen vermessen, Grenzverlauf verzeichnet, jede Parzelle mit 
ihren Grenzen dargestellt. 

• keine zusammenhängende Landkarte 
• erster moderner Liegenschaftskataster Österreichs 
• alle Haus- und Grundparzellen: Lage, Ausdehnung, Nutzung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Messtisch steht für Vermessungs-Technologie auf höchstem Niveau. In dieser Zeit kam es zu einer Professionalisierung des Berufs und der Institutionen, die mit Vermessung befasst waren, 1815 wurde das Polytechnische Institut, die spätere technische Hochschule, gegründet, ab 1818 dort Vermessungswesen unterrichtet.




Koordinatenursprünge 





v 



Franziszeischer Kataster – Eckdaten 
• Pro Katastralgemeinde eine 

Inselmappe mit meist mehreren 
Blättern 

• Maßstab 1: 2880 
• 1 Zoll (= 2,63cm) in der Mappe = 

40 Klafter = 
100 Schritte = 75,76 m 

• 1 Quadratzoll auf der Mappe =  
1 nö. Joch = 
1600 Quadratklafter = 5754m2  

• 1 Blatt 25 x 20 Zoll =  
500 Joch (2,88 km2) 

• 20 Blätter = 1 Quadratmeile 
• Fehler pro Mappe: ca. 80 cm 

(Strichstärke, Papierschwund) 
 



Teile des Katasters 

• Urmappe 
• Duplikatmappe 
• Lithographische Kopien 
• Parzellenprotokolle 
• (Schätzungs-)Operate 
• Statistische Tabellen und Summarien 

 



 







 

Oline: mapire.eu 



Horn (1823), Mappenblatt und 
Parzellenprotokoll 



Die Vermessung der Welt 

– Marinoni 
 

 
• Josephinische Landesaufnahme 

(1773–1781) 
 

 
• Franziszeische Landesaufnahme 

NÖ/OÖ (1809–1818) 
 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mailänder Kataster: vermessen wurde ca. die Fläche von Niederösterreich
Marinoni
Johann Jakob Marinoni / Giovanni Jacopo de Marinoni (* 1676 in Udine, Italien; † 10. Januar 1755 in Wien) war ein österreichischer Astronom und Kaiserlicher Hofmathematiker.
erste Wiener Sternwarte, aus der sich später die Universitätssternwarte Wien entwickelte, errichtete er ab 1728 in einem Privathaus auf der Mölkerbastei



Landesfürst – Grundherren – Untertanen 
Personenverband 

Landesfürst 

Steuern 



Theresianische Fassion 

• Steuerrektifikation 
• Dominikale – Rustikale 
• NÖLA: über 3000 Bände 
• Ordnungsprinzip: Grundherrschaft 
• Dominikal-, Rustikal-, Überländfassion 
• Besitzgrößen nur geschätzt („Fassion“) 
• Keine Bodenvermessung 
• Erstmals auch das Dominikale besteuert 
 



Josephinische Grundsteuerregulierung 
 

„… die Emsigkeit auf dem Lande von jeder Last befreyet…“ 

• Ordnungsprinzip: Gemeinden 
• Verzeichnis aller ertragfähigen Gründe 
• Hausbesitzer und erstmals Hausnummern verzeichnet 
• Grenzbeschreibung 
• Grundstücke wurden durch die Ortsbewohner 

vermessen – keine Pläne! 
• Erstmals gleicher Steuersatz für alle! 
• Gescheitert: Im Herbst 1789 in Geltung gesetzt, im Mai 

1790 wieder aufgehoben 
Nachwirkung: 
• Katastralgemeinde 



Der Franziszeische Kataster 
Gerechtigkeit 

 

• Der Messtisch „gerechtes und 
demokratisches Instrument“ er 
vermisst die Landschaft ohne 
Ausnahme: gleichermaßen den 
Besitz von Bürgern, Bauern, 
Adel und Kirche – und ohne 
Unterschied wurden die 
Grundstücke verzeichnet und 
der Steuerberechnung 
unterzogen – die Grundsteuer 
war damit die erste 
flächendeckend für alle Teile der 
Bevölkerung gleich berechnete 
Steuer. 
 

 



Professionalisierung 
„§ 8 Die Vermessung haben eigene, wissenschaftlich gebildete und practisch geübte Feldmesser ... 
vorzunehmen.“ 
 

Messtisch, 1. Hälfte 19. Jht. (BEV) 



Franziszeischer Kataster – Vervielfältigung 

Lithographiesteine im Archiv des Bayerischen Landesamtes für Vermessung 
und Geoinformation 

 

  



Kataster – Digitalisierung 
• Moderner Kataster 

– NÖ Atlas – Layer: Digitale Katastralmappe 
– Kombination von verschiedenen Karten ermöglichen 

vielfältige Nutzung 
 

• Historischer Bestand 
– Urmappe im BEV, digitalisiert aber nicht onlien 
– Online und georeferenziert auf mapire.eu 

(Kooperationsprojekt) 
– NÖ Landesarchiv: online auf www.noela.findbuch.net 

 
 
 

gesamt 2320 Mappen gesamt             ca. 10 200 Blätter    

http://www.noela.findbuch.net/


Josephinische Landesaufnahme NÖ (1773– 1781) 

Online: mapire.eu 



Franziszeischer Kataster: 
Mappenblätter von Dürnstein (1823) 
 



Franziszeischer Kataster – „Urkopie“ im NÖ Landesarchiv 

www.noela.findbuch.net 



Franziszeischer Kataster – Urmappe 

georeferenziert online 
unter 
mapire.eu 
 



Detail 

K.G. = Nackte Felsen 



Atlas Niederösterreich 
atlas.noe.gv.at mit der Layer „DKM – Digitale Katastralmappe“  



Franziszeischer Kataster – Petronell 
Heidentor? 

mapire.eu 



Franziszeischer Kataster – Bedeutung 
• Meilenstein: vollständigen Erfassung des gesamten Staatsgebietes  
• erste Synthese von schriftlicher und grafischer Darstelltung 
• Herausragend in organisatorisch-technischer Hinsicht: gewaltiger 

Umfang, wissenschaftlich fundierte Vermessung 
• genaue und einheitliche Darstellung aller Gemeinden und aller 

Grundparzellen auf großformatigen Plänen 
• aufwändige Steuerberechnung nach Kulturgattung und Reinertrag 

für jede einzelne Parzelle 
• ermöglicht der Forschung eine Fülle von Einblicken und 

Fragestellungen. 
• Momentaufnahme: Zustand des Landes vor den einschneidenden 

Veränderungen des 19. Jahrhunderts 
• Flächendeckendes geografische Informationssystem, seit 200 

Jahren ununterbrochen im Einsatz; wird täglich aktuell gehalten, ist 
frei zugänglich und ermöglicht vielfältige Nutzungen 



www.noe.gv.at/noe/Landeskunde 

http://www.noe.gv.at/noe/Landeskunde
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